
Pension zu sehr günstigen
Preisen.

In unserem Hause ist die
Sommerhitzeunbekannt.

VILLA HELENE
Sonnepberger Strasse 24.

Stadtbekannt für {

HOTEL REGINA

Wiesbadener Bade - Blaff
— Kur- und Fremdenliste.
Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
Mk. 10 .50, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 45 .—,
Mk. 14.—, Mk. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur Hauptliste Mk. 1.—,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 30 Pfg.
■>— Schrift - und Geschäftsleitung Femspr . Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80Pfg*
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.~ . die 84 mm breite Reklamezeile an Vor¬
zugsplatzen Mk. 4 —, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1» *
für auswärts Mk. 2.- . Mk. 4.- . Mk. 5.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme bis
10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgesdiriebenen Tagen wird

■. ' keine Gewähr übernommen . 1 ..

Nr . 170. Freitag , 18. Juni SOLO. 54 . Jahrgang.

Wohin gehen wir?
Fnoiinfi IQ llini Kurhaus4>/z u. 8 Uhr: Konzerte.
'ItJUdij, *0. UUIII, Landestheater7 Ühr: Femina. Resi¬

denztheater 7 Uhr : Wiener Blut . Ausflug im Kurauto:
10 Uhr : Lorsbachtal , 1.30 Uhr : Wtspertal , Assmanns¬
hausen oder 2.15 Uhr : Rheingau.

Samctan 1Q llini Kurhaus 41/2  Uhr: Konzert8'jisUaiHdldy, 13. UUIII. Uhr: Ballettabend des Landestheaters
Darmstadt . Landestheater 7 Uhr : Boheme. Residenz¬
theater 7 Uhr : Liehe im Schnee.

Täglich : Kunstausstellungen Museum (Kaiserstr, ), Banger
(Luisenstr .).Aktuaryus (Tpunusstr .), Reichard (Taunusstr .),
Okrongle (Taunusstr . i. Ainos (siehe Anzeigen). Variete
Gross - Wiesbaden (Dotzheimerstr .).

Aus dem Kurhaus.
Lortzing -Weber-Abend.

Für heute Freitag hat Herr Kurkapellmeister Jrmer
Unen Lortzing -Weber-Abend angesetzt.

Tanz-Abend im Kurgarten.
Das Darmstädter Ballett, das morgen Samstag erst¬

malig im Kurgarten gastiert , hatte kürzlich in Nauheim
bei einer ähnlichen Veranstaltung grossen Erfolg . Die
^auheimer Zeitung schreibt über das Ballett u. a. :

„Besonders erfreulich : war , dass man wirkliche Tänze zu
^hen bekam und nicht nur Mimik und Plastik . Ein werterer
Vorzug des Balletts ist , dass die Mitglieder sich durch
jugendliche , geschmeidige Figuren auszeichnen , und viel
Grazie, entwickeln . Beispielsweise wurde ein Spitzentanz auf-
Sftftihrt , den das Publikum sehr freudig aufnahm , weil ein
^olehAr Kunstgenuss in! der neueren Zeit zur Seltenheit ge¬
worden ist . Ganz hervorragende Mitglieder 'besitzt das Ballett
^Usser seiner Ballettmeisterin in den Solotänzerinnen Luise
“ehr undt Lise Müller . Die Vorführungen waren märchenhaft
^kön und verdienen noch öfter wiederholt und bewundert
4,1 werden ." . . .. .

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Landestheater . Heute Freitag geht im Abonne¬

ment B das erfolgreiche Lustspiel „Femina“ in Szene
Anfang 7 Uhr ). Für morgen Samstag ist im Abonne¬
mentA eine Aufführung von Puccinis „Boheme“ ver¬
gehen (Anfang 7 Uhr ). Richard Wagners „Tann-
*% ser“ gelangt am Sonntag bei aufgehobenem Abonne¬
ment zur Aufführung ; den „Landgraf“ singt Herr
jj'osalewicz, den „Wolfram“ Herr Andra , die weitere
Besetzung ist unverändert geblieben.

— Von Bernhard Herrmann , dem Mitglied des
^odestheaters , hat , wie wir hören , die Intendantur des
^ttdestheaters das einaktige Tanzbild „Ballträume“
^Worben, zu dem Werner Wemheuer die Musik ge¬
trieben hat.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Vortrag in der Friedensgesellschaft . Morgen

Samstag, abends 8 Uhr , spricht in der Aula des Lyzeums
am Schlossplatz Professor Dr. Q u i d d e über das
Thema : Die Friedensarbeit in Europa im Jahr 1920 und
der neüe Reichstag. Eintritt frei.

— Die Ferienspaziergänge für Schulkinder sollen
auch in diesem Jahre wieder und zwar vom 12. Juli ab
stattfinden . Die Schulkinder versammeln sich an jedem
Wochentage der Sommerferien des Nachmittags um
2 Uhr in den Schulhöfen an der Bleich- und Kastell¬
strasse . Von hier aus sollen sie von Lehrern , Lehrerinnen
und Führerinnen hinausgeführt werden nach den
Wiesenplätzen neben der Fasanerie . Bis 7 Uhr,
spätestens 7% Uhr abends , sollen die Kinder, wieder in
ihrer elterlichen Wohnung sein. Um dieses Vorhaben
zu verwirklichen, ist eine grössere Anzahl von
Führerinnen , die sich bei der Führung und Beauf¬
sichtigung der Kinder betätigen sollen, nötig.
Meldungen hierzu werden bei den Herren Rektoren der
Schulen an der Kastell- und Bleichstrasse entgegen¬
genommen.

— Gegen die hohen Obstpreise . Eine Versammlung
des Würzburger Verkehrspersonals beschloss , vom
18. Juni ab sowohl die Annahme und den Transport
der Kirschen wie dps Obstes überhaupt solange zu ver¬
weigern , bis die Preise zwischen Erzeuger und Konsu¬
menten von Fall zu Fall im Benehmen mit den Vertretern
des Verkehrspersonals festgelegt sind . — In Worms ist
es zu Plünderungen der Obststände auf dem Markt
durch das empörte Publikum gekommen. — In Berlin
kosten die Kirschen 1.70 Mk., in Baden 1.60 bis 2 Mk.
(in Freiburg ), in Stuttgart 1.60 Mk. das Pfund im Klein¬
handel . In Wiesbaden . . . . ?

— Verlängerte Kündigungsfrist für Telephon-Neben¬
anschlüsse . Vom Reichspostamt ist der Zeitpunkt für
die Kündigung der Telephon-Nebenanschlüsse bis zum
25. Juni hinausgerückt worden.

wc. Vortrag über Säuglingspflege. Der zweite in
der Reihe der Vorträge des Herrn Dr . Hirsch über

-
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Säuglingspflege- und -ernährung behandelte die Pflege
und Gesunderhaltung des Kindes. Herr Dr . Hirsch
kann hierzu nicht genügend die peinlichste Reinlichkeit,
in der Umgebung des Säuglings und vor allem an den
Personen , die mit ihm umgehen, empfehlen und kann
nicht genügend warnen vor einem Zuwarmhalten des
Kleinen in der heissen Jahreszeit . Durch Nichtbeachtung
der grössten Sauberkeit auf der einen Seite können in
der Umgebung des Kindes und im erwachsenen
Menschen unschädlich schlummernde Krankheitskeime
auf den Säugling übertragen werden und todbringende
Krankheiten hervorrufen , durch zu hohe Temperatur auf
der anderen Seite wird der mit Recht so gefürchtete
Brechdurchfall und andere Krankheiten veranlasst.
Darum ist die Grundregel für die Gesunderhaltung des
normal beanlagten Säuglings : Reinlichkeit und die Sorge
für richtige Wärmeverhältnisse in der Umgebung des
Kindes. In allen Teilen war der Vortrag wieder be¬
lehrend und leicht verständlich und wurde mit viel
Interesse aufgenommen. Auch die zum Schluss der
Vorlesung auf Anfragen aus der Zuhörerschaft erteilten
Auskünfte waren von allgemeinem Interesse. Der
nächste Vorlesungsabend findet bereits morgen statt.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Die Gemäldeversteigerung im Kölner Kunst - und

Auktionshause am 15. Juni (westdeutscher Patrizier¬
besitz) im Kölner Kunst- und Auktionshause G. m. b. H.,
Unter Sachsenhausen 33, war es recht erfreulich fest¬
zustellen, dass in bezug auf den als Wertmesser des
Wirtschaftslebens besonders empfindlichen Kunsthandel
sich die von berufener Seite vertretene Meinung als richtig
erwiesen hat , dass gute Qualitäten au,ch in weniger
günstigen Zeitläuften gute Preise ergeben. So wurden
erzielt für Franz Kesslers Bildnis des Miner Bürger¬
meisters Cronenberg 17 600 Mk., für die Lagerszene von
Ferg 5500 Mk., für die Ansicht des Genfer Sees von
Calame 33 000 Mk., für das frühe Hafenbild von Andreas
Achenbach 34 700 Mk., für Oswald Achenbachs Blick
von der Wengernalp auf das Jungfraumassiv 56 000
Mark, für die grosse Landschaft von Jacques d’Arthois
19 800 Mk., für die Bacchische Szene von Cornelius
Poelenburg 18 700 Mk., für ein Damenbildnis ivon
Adriaen Hannemann 11 000 Mk., für ein Mädchenbildnis
von Ferdinand Bol 23 100 Mk., für eine Wasserlandschaft
von Claes Molenaer 11 100 Mk., für das Brustbild eines
Marokkaners von Decamps 44 000 Mk., für das fdoses-
bild von Nicolas Poussin 55 000 Mk., für den David
von Guido Reni 27 500 Mk., für den neuentdeckten
Cipper-Todeschini 28 600 Mk. _ _
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden

Sprechstunde (Thea .terkolonna .de , Ecke Wilhellmstrasse)
vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3000.

»Was ihr wollt “ im Landestheater.
Erstaufführung am 16. Juni.

Shakespeare reicht uns — sagt Altmeister Goethe —
j‘e volle Traube vom Stock. Herzstärkend wirkt seine
Oesie, belebend sein Humor . Es war ein Abend der

gude diese Erstaufführung des köstlichen Lustspiels,
Ker  die Übersetzung von Oechelhäuser , der den grossen
camatiker durch Auslassungen und möglichst leichte
^Wanderungen dem Schönheitsideal einer „verfeinerten“

nähtr brachte , zugrunde lag.
« Herr Oberregisseur Brügmann  vom Frankfurter
I hauspielhaus, den der neue, herzliehst zu begrüssende
Pendant Dr . Haiemann  als bewährten Gehilfen
^bringen wird , inszenierte die Dichtung . Er führte

mit dieser fleissigen erfolgreichen Arbeit aufs
f hcklichste ein, seine Leistung bestätigte uns den Satz,
^ jeder schöpferische Regisseur ein Dichter ist . Mit

unbekannten Mitteln, mit neuen unbekannten

Kräften hatte er zu arbeiten . Er lies» nidht das graue
. Alter des Werkes von 300 Jahren fühlen, vielmehr die
Jugend , mit der es bei jeder Aufführung erquicken soll.
Es war frisch pulsierendes Leben in der Darstellung , die
so schlagend und stimmungsvoll war , dass die tolle
Dreikönigskomödie, trotz der vielen Verwandlungen nur
mit einer nennenswerten Pause gespielt , das Publikum
gar nicht aus der behaglichsten Heiterkeit herauskommen
Hess. Der Erfolg gab also der Auffassung des Herrn
Brügmann Recht, dass die feine Lyrik der Komödie
gegen die derberen Ulkstellen doch zurücktreten müsse.
Wir freilich ziehen eine Gleichbewertung der beiden
Eigenschaften vor . Die reichen Mittel unserer Bühne
wusste er gut und mit Takt zu verwenden ; ein bischen
Pracht , ein bischen Reform-Geschmack, sehr hübsche
Kostüme.

Die Künstler arbeiteten mit lebhaftem Eifer im flotten
Zusammenspiel. Frau Hummel  bot als Olivia eine
warme gute schauspielerische Leistung , sie wusste wohl

den dichtersischen Gehalt der Rolle zu erschöpfen.
Den Malvolio, diesen Ausfall des Dichters gegen das
überhandnehmende Puritanertum , gab Herr Schwab,
der durch viel humoristische Töne überraschte und
recht possenhaft -drollig wirkte . Im Sinne der Regie
spielten mit ausgelassenstem karnevalistischem Übermut
die Herren Zoll in und Herrmann  die beiden
Junker . Die echte temperamentvolle Lustigkeit gab Frau
Kühn  der Kammerzofe mit. Fräulein Versen  blieb
als Olivia ein wenig blass , auch Herr S t e i 11 b e c k hätte
wohl den lyrischsten aller Narren beweglicher und über¬
legener bieten dürfen. Der ,Herzog wurde durch Herrn
Albert  und der Fabio durch den beweglichen Herrn
Brügmann  selbst gut zur Geltung gebracht . Die
stimmungsvolle Musik, die die Dichtung angenehm und
diskret begleitet, leitete Herr Secker.

Der Beifall des ausverkauften Hauses steigerte sich
am Schlüsse zu herzlichster Wärme. W. M.-W.

Spedition - Möbeltransport -
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso —

LAGERUNG
Versicherung

LR ETTEN MAYER
NICOLASSTRASSE 5.

I

Telefon : 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.
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Ausflug mit dem Kurauto : 10 Uhr: Lorsbachtal.
1.30 Uhr : Wispertal , Assmannshausen oder 2.15 Ohr : Hhein-
gau , Eberbach.

Vormittags -Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Xochkrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wil elm Wolf.

Vormittags 11 Uhr.

1. Choral : „Nun danket alle Gott“
2.  Ouvertüre zu *Dichter und Bauer “ y . Suppe
3.  Schönbrunner -Walzer. ljan "er
4. Frühlingserwachen . . . . . . E . Bach
5.  Traumbilder , Fantasie . . . . Lumbye
6. Mat osen-Marsch . . . . . . v . Blon

Nachmittags-Konzert.
41j _g (jhr . 291 . Abonnements-Konzert,

Städtisches SSMroroSioster.

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Ouvertüre zu „Haydee “ . . . 1• Auber
2 Chor und Ariette aus „Borneo und

Julia “ . Gounod
3. Ständchen .Opitz
4. Hexentänze, Walzer . . . . . Gungl
5. Ouvertüre zu „Mireille“ . . . . Gounod
6. Fantasie aus . Samson u. Delila “. Saint-Saens
7. Einzugsmarsch aus „Die Königin

von Saba “ . . Goldmark

Freitag , den 18. Jnni 1920. Nr. 170.

Abend -Konzert.
8_ 9 !/ Uhr . 292 . Abonnements-Konzert-

Städtisches Kurorchester

Lortiing Webar »Abend*
StädtischerLeitung : Herr Hermann Jrmer,

Kurkapellmeister.

1. Fest-Ouverture. . .
2. Fantasie aus „Euryanthe
3. Ouvertüre zu ,
4. fantasie aus
5. Ouvertüre zu
6. Fantasie aus

Der Wildschütz“
„Oberon“ . . .
„Preziesa “ . . .
Der Waffenschmied*

A. Lortzing
C. M. v. Web«r
A. Lortzing
C. M. v. Weber
C. M. t . Weber
A. Lortzing

Neue hochsommerliche

Kleider , Mäntel , Blusen , Röcke,
Waschstoffe , Seidenstoffe.

I. Hertz
m/'  Damen -Moden, Langgasse20

NW MM
Inh . :

Max Helffferich
llllllllllllllilllllllllllllllllllllillNIIIIIIIIIIIIHIIliillllll!

Elehtr. Heizkissen
• Taunutftr. 2 (spez. für Leib, Ohr und Wange)

sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

m - Grosse Bursstrasse 10 n Grosse Burgstrasse 10
Whnb  Praktische Reise - Ausrüstungen
Ulj " V * J mit und ohne Schubladen, Cabinenkoffer, Hutkoffer, Schirmkoffer, Hand'Bahnkoffer in allen Grössen, Schrankkoffer mit und ohne Schubladen, Cabinenkoffer, Hutkoffer, Schirmkoffer, Hand'

koffer, Reisetaschen mit und ohne Einrichtung, Reise-Necessaires, Plaidhüllen, Schirmhüllen, usw.

Coiffeure

KXSTNEKLJACOBI
Taunusstrasse 4 Telefon 5959  W iIhe Imst rasse 56Frisier - Sa Io
f/ür  Damen  u nd Herren
Manicure ❖ Parfümerie ❖ Massage
Spez . : Feine Haararbeiten . sowie Haarfarben.

E Hairdressers

0
Q
Q
Q

Beckhardt , Kaufmann & Co. Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
D
0D
D

Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN- INDUSTRIE J . M. BAUM Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen in
Ecke Kirchgasse und Frisdrichstrasse • Telefon Nr. 854 eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen.. - . . 1 -- - VJ IlötSI rilll4 .l|J  IOl »IW» WWffVIlllfcV ^ - - -M ö - , . O ll O /
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung ln der Taunusstrasse nahe dem Berliner Hof.

fl
fl

8
0
fl
0
0

Bl i 0 caanancia,acsai

181 Wiesbaden
Hotel Kaiserhof

Frankfurter Strasse

llllllllilllllllllll
Das schönste Hotel und Badhaus in der besten, ruhigsten und

| kühlen Lage,besonders zum Sommerautenthalt geeignet. Prospekt. | .| | j
liiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui *iiiiiiiiiiiiimiiiiiii | l|111

Durch seinen grossen Park und kühle Lage
besonders geeignet zum SommeraufenthalL

'amenhüte
Srjeugnisse

in - und ausländischer QJtodellhäuser,
eigener {Fabrik und FTlelier

LT5erthold-dKöhr,
{Inh. .- {Firma {Koeroer (JJachf.

*£ anggasse 7 Fernruf mss.

Schulz L Schmidt
Spezialgeschäft 16 Loiiisenstrasse 1616 Louisenstrasse 16

Chirurgie Instrumente Künstliche Glieder und Bandagen.
— -— Alle Artikel zur Krankenpflege . == :■: ■

Nass. Landestheater.
Freitag , den 18. Juni 1920.

187. Vorstellung.
49. Vorstellung. Abonnement B.

Fern i na.
,Ein psychopathisches Lustspiel
in 3 Au 'zügen von C. P von

Rossem und J . F Soesman
Deutsch von Else Otten.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 91/s Uhr.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert . Kapferer.

Fernsprecher 49.
Freitag , den 18 Jnni 1920.

abends 7 Uhr.
Wiener Blut.

Operette in 3 Akten von Victor
Leon und Leo Stein.

Musik von Johann Strauss.
Spielleitung : Oberspielleiter

Eduard Bätz.
Musikalische Leitung : Kapell

meister Paul Frendenberg.

Eilboten gffineRndler
1710 Telefon 1710

übernehm , alle vork . Transporte
v . Hoff., Kisten , Gepäckstück , all.
Art von u . zur Bahn , sowie das
Fahrenv .Holz .Koh ).u .Koks , einz.
Möbelstücken u kompl . Umzüge
perFederrolle . Inh .Car ! Ludwig,
Mittelstr . 3 a. d. Langgasse .988

nonoaesnaoe
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Q
0
0
Q
D
D□
D
DD
D
D
D

Nur noch bis mm 25. 3uni jj

Ausverkauf
sämtlicher Sommer - und Winterhüt «? jj
Dafnencapotten , Straussfedern , Blumen , p
Spitzen u. Bänder wegen Geschäftsaufgabe . Jj

Leopold -Emmelhainz g
38 Wilhelmstrasse 38.

Rechtsanwalt Leise'
Kirchgasse 47

hat jetzt

FcrnsprcchnnschlussWl

Damen - Armbandu ^i*
InSilber - TouEav . Kurhaus,
Taunusstr ., Langgasse bis Hotel
Cordan verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung Hotel
Cordan , Zimmer 24 . 886

avec Pension Fran ^aise

Prix loderes
mit franz. Pensi° D

lässige Preise

Geisbergstrasse 4. Geisbergstrasse

Nr. 170.

Tage
Nach den

Nwaham .. Hr ., Sc
■Jebs, Hi . Kfm .,
T-dani , Hr ., Leipzi
^tsqhüler , Frl,,
j ’Uen, Hr ., Haige
‘■' n.oi, Fr !., Am st
vuHar, Hr . Fahr .,
!*Hrdoif , Frl ., Ber
Üaruoh.’ Hr . ' Direl
?a3’erle , Ht.  Ing .,
eer , Hr ., Stras &t
'ßfiker, Hr ., Wor

jr̂ cker , Hr . Kfm.
' eeker , Hr . m.  iF
Se('ker , Hr . Kfm
“egen, Frl ., Kohl
U1> der Berg , K

Jb  Bergen , Fr .,
.Arger, Hr . Ing .,
.yrkowicZ . Hr . K

Hr . Direkt
Bertouch , Fr ..

Ni -sdireuk , Fr .,
«le „ . TT. T-,Hr . m . Fr .,
, ,,JVau. llr.
.oscligieter , Hr .,
K°sse, Hr . m . Fr.
Deitenbach , Fr .,
Ddures , Hr . Ing.
,a| )n, Hr . Kfm,,

.astres , Hr .i Inspi
f.fn -and , Hr . m. I
Mutz , Hr . Df . m8h
p. fistian , Hr . Inf
;Jeesnann , Hr Bf .TT, iWo Uoerper , Fr ., F

p°«sn, Hr . m. Fr
Hr . Kfm .,

,Katers, Hr . Fahr.
Ätnas , Hr . Kfr
Ätsch . Hr . Kfm
j, eiin .ss , Hr . Kfn

!|nias . Hr ., Cha

jiDnau , Fr .. Kraj
CWs , Hr . Gutsl

Hr . Kfm .,
I^ ehermaiin , Hi
^el , Hr . Oberin
jjpsteinj Fr ., lEiclK eiB
Wih Hr .' Kfm
Mein . Hr ., Frei
Dder, Hr ., Kohl•• - ’
tGyting , Hr . Ka
p *. Hr . Kfm ., I
P «henfeid . Hr.
K Frl, , '
tfber , Hr . Kfm .,
F?d, Hr ., Gräfra
hMLnder , Hr.
K!edrieh . I-Ir ., B
kiedmann , Hr . 3
kochen , Hr . m.
b °hnheim , Hr . 1
Mtin Hr ., Kot

Äla , F r . Dr ., Fr
,<!1WshüfeT, Hr.

h!fhard , Hr ..
•ardt, Hr . Ki

CS Ht.  m . .
Fr ., Berli:

t, Frl ., Nei
Frl ., Obei

L -ul, Hr . Kfm .,
A Frl ., Lan<
rĵ -vinkel . Hr.
hfdzer , Hr . Kfi

Hr . Kfn
Mke . Hr . Kfm
tziMer , Hr . KJ:

Hr . Fahr .,
Hr . Kfm.
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jortzing
. v. Web«r
iOrtzing
. v. Webe^
. t.  Weber
iortzing

Z
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Hotel Metropole -Monopole.
Wiedereröffnet das vollkommen renovierte Hotel, sowie eröffnet das nach Ecke Wilhelm- und

Louisenstrasse(Hoteleingang) verlegte

Carlton - Restaurant.
Feine Küche - Prima Weine - Grosse Karte

Diners zu festen Preisen :: Soupers nach Theater -Vorstellungen.
Pension -Arrangements — Metropole -Monopole A. Gr.

20asse

I
lieh.

ur

Tacfes -Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen tob » 16 . Juni 1920.

se 10

l@n
er , Hand'

^ 'ü'aham -, Hr ., Solingen
'«•'hs, Hr . Kfm .,

Hr ., Leipzig
^tschüler , Frl -,
J ’uen, Hr ., Ilaiger

>'11101, Fr !., Amsterdam
vuHar, Hr . Fahr ., Hüsten

Fr ]., Berlin.
jjs.ruch , Hr . Direktor , Berlin
?aye'rle , Hr . Ing ., Neumarkt
;;eer, Hr ., Strassburg
!6eker , Hr ., Worms

Jucker, Hx . Kfm ., TriervGoker, Hr. m. .Fr., Aachen
Z°"ker , Hr . Kfm ., Landsweiler
‘"gen , Frl ., Koblenz

der Berg , Kind , Amsterdam
j.ah Bergen , Fr ., Amsterdam
"'Tger . Hr . Ing ., Mannheim
. iifkowicz . llr . Kfm ., Köln
v’uin-, Hr . Direktor , Haag
p'; Bertoueh , Fr ., Genua
. {ersdireuk , Fr .,
Ä Hr . m . Fr .. Giessen
>van . Hr .,
K̂ hgieter , Hr ., Amsterdam
Dsse, Hr . m . Fr ., Berlin
Deitenbach , Fr ., Germersheim
{Diures , Hr . Ing ., Duisburg

Hr . Kfm, , Berlin
f,as tres , Ilr .- Inspektor m. Fr,,
r.j'fi'and , Hr . m . Fr ., Paris
fl . ^, Hr . Dr . med ., Paris
p̂ istian , Hr . Ing . in . Fr„
■•leemann , Hr ., Badi Orb

e oerper , Fr ., Frankfurt
-,0j>en, Hr . m.i Fr .. Freiburg
,;°H Hr . Kfm, , Paris
ĵ ters , Hr . Fahr . m . Fr ., Rheydt
Warnas , IIr . Kfm ., Paris
yplif .r. „K fTT_ T _ _ TA-

3unij

«fj
hüt«f 0
Itimen, 0
ffgabe . 0

ii nt  jj
»900

lOC) -

Wel -lritzstrasse 4b
Zum *Posthorn

- Zur Stadt ) Biebrich

Hotel Zentral'
Nassauer Hof

Metropole u . Monopol
Weisses Ross

Rose
Hotel . Happel
Taunus -Hotel

Zum Falken
Zwei Böcke

Schwarzer Bock
Augenhedlanstal t

National
Silvana

Schiersteiner Str . 11
Hotel Vogel
Pariser Hof

Metropole u. Monopol
Nerobergstrasse 12

Einser Strasse 12
■Union

Nassauer Hof
Silvana

Hotel Happel
Dahlheim

Zum neuen Adler
Fiirstenhof

Weisses Ross
Metropole u . Monopol

Royal
Grüner Wald
Grüner Wald

. Pension Fortuna!
Pension Fortuna

. Rose
Schwarzer Bock
Hessischer Hof

jNtsch ' Hr . Kfm . in . Fr ., Frankfurt , Metropole ii . Monopol
Deifuss ’ Hr . Kfm ., 'Strassbarg Nassauer Hof
>uas . Hr, , Chateau de ValiÖs Nassauer Hof

{jjJSö&u, Fr ., Frankfurt
■Derts , Hr . Gutsbes ., Haus lngerway
’̂aen , Hr . Kfm, , Hermeskeil

jt̂ Schermann , Hr ., M .-Styrum

Paris

Harnisch , Hr . Kfm ., Frankfurt
Haupt , Hr . Kfm ., Ohligs
Hanss , Frl ., Düsseldorf
Heid , Hr . Hotelier , Strassburg
Heineke , Hr . Kfm ., Berlin
Heintzer , Hr . Kfm . in . iFam.,
Hennek , Hr . Kfm ., Berlin
Hensler , Fr ., Offenbach
Hersche , Fr ., Amsterdam
Hessel , Hr . Kfm ., Elberfeld ' '
Hess , Hr . Kfm, , Saarbrücken
Heskel , Hr . Kfm, , Berlin
Eien , Hr ., Bonn
Hirsch , Hr ., Esch
Hischine . Hr . Fahr .,

Zur Stadt Biebrich
Grüner Wald
Hotel Happel

Hotel ' Zentral
Hoteli Vogel

Körnerstraase 7
Kölnischer Hof

Hospiz z. hi . Geist
Rose

Kölnischer Hof
Grüner Wald

Hessischer Hof
Metropole u . Monopol

Schwarzer Bock
Kaiserhof

Bornhinran , Hr . Dipl .-Ing .. Ahrensburg
Jansen , Frl ., Berlin
Jareski , Hr . Kfm . m. Fr ., Charlottenbur
Joel , Hr . Kfm ., Berlin
Jones . Hr, , Koblenz
Jonvelle , Hr . m . Fr ., Paris
Jörke , Hr . Kfm ., Bremen
Julien . tHr. Kfm . in . Fr „ Amsterdam
Kais , Ilr , m . Fr ., Mayen
Kaiser , llr . Kfin ., Rheinfeldern
Kalondi , Frl ., Konstantinopel
Kamp , 'Hr . m . Fr ., Duisburg
Käser , Hr . Kfm .» München ,
Kasfurd , Hr ., London
Katz . Ilr . Kfm ., Berlin .
Kaufmann , Fr . im. Begl ., Bitburg
Kayser , Hr ., Mörsfeld
Kiewe , Hr . Kfm .,
Klein , Fr .,

Taunus -Hotel
Bellevue

Kaiserbad
Kölnischer Hof

Hotel Hahn
, Grüner Wald

Villa Hertha.
Rose

Schwarzer Bock
Kölnischer Hof

Imperial
Evangel . Hspiz

Union
Nassauer Hof !

Kaiserbad 1
Schwarzer Bock

Karlshof -
Goldenes Kreuz

Wiesbadener Hof

Niedeeken , Frl ., Köln
Hölting , Hr, , Herford
Opitz , Hr . Kfm ., Elberfeld
Otto , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Pastor , Hr . Fabr ., Krefeld'
Pesch -el, Fr . m . Töchter , Brieg
Petri , Hr ., Koblenz
Petrv , Hr ., Trier
Pfeiffer , Fr ., Becheln
Pillert , Hr . Kfm ., Berlin
Planck , Fr ., Eschwege
Plate , Fr . Dr ., Brügge

Zwei Böcke
Phdlippsbergstr . 33

Hotel Berg
Pariser Hof

Grüner Wald
National

Pariser Hof
Taunus -Hotel

Augenheilans 'talt
Weisses Ross

Cordan
Evangel . Hospiz

Kl einpoppen , Hr . Kfm, , Bonn
Knaus , Hr . Kfm . rn. Fr ., London
Kneip , Hr . Kfm ., Saarbrücken.
Kolski , Hr . Kfm ., Berlin
König , Hr . Fabr .. Pirmasens
Kräeber , Fr ..
Kress , Frl .,

Metropole u . Monopol
Sschwarzer Bock

Karlshof
(Hotel , Zentral

Schützen ho.f
Kaiserhof
Kaiserliad

ĥ el, Hr . Obering ., Rheinberg
jf t̂ein , Fr ., Elchstätten
jpt «dn, Hr . Kfm ., Eichstätten
kPsteiu, Hr ., Freiburg
£ «er, Hr ., Koblenz
(i f*Wng, Hr . Fahr ., Rheydt
fcÄ Hr . Kfm ., Idar
p pchenfeld , Hr . Kfm ., Danzig
S , Frl,
Jjf™er , Hr . Kfm ., London

Hr ., Grafrath >
F.!̂ Bänder , Hr . Kfm ., Breslau
kUrieh , Hr ., Köln

Heinrichsberg 10
Schwarzer Bock

Grüner Wald!
Evangel '. Hospiz

Hotel Berg
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Kaiserbad
Metropole u . Monopol

Hotel Adler
Pariser Hof

Zur Sonne
Hotel Berg

Hotel Happel
Schwarzer Bock

__ Zwei Böcke
JVedmnnnfÜr , Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
d '9chen, Hr . m . Fr ., Nürnberg Pension Fortuna
h °knheim , OSr Fahrikdärektor , -Rbeinberg Hotel Berg
KUstin , Hr ., Koblenz ' Hotel Happel
kfck , Hr . Kfm ., N .-Gladbach Schwarzer Bock
Tg.da , Fr . Dr ., Frankfurt Metropole u. Monopol

‘•T&höfer , Hr . Kfm . in . Fr ., Nürnberg
(j1 Pagenstechers Augenklinik
(je'hard , Hr ., • Zur Sonne
(ä̂ ardt , Hr . Kfm . m . Fr ., Kirn Europäischer Hof
n rtmn , Hx. m. Fr ., Oberwesel Friedriehstr . 31
fj S|ka, Fr ., Berlin Rose.

'diel, Frl ., Neuwied ! , Taunus -Hotel
JHefT, Oberursel Friearichstrasse 31
Ä Hr . Kfm ., Krefeld Grüner Wald
^3 , 'Frl ., Landau Pagenstechers Augenklinik
Vfwrtnkei , 'Hr . Offizier , Preda . Quisisana
ri. ' ^ cr , Hr . Kfm :, Antwerpen Hotel Wilhelma

Kölnischer Hof
Grüner Wald

Hessischer Hof
Weisses Ross
Taunus -Hotel

hotv -W
K° ne rt , Hr . Kfm ., Opladen
lf, st ke, Hr . Kfm ., Berlin
I: l'-eh r . Hr . Kfm ., Dortmund
1(1 'h, Hr . Fahr ., Alzey

PIr . Kfm ., Worms

Kuhlmorgen , Ilr . Oberjustizrat Dr ., Dresden Weisses Ross
Kirsch er , Frl ., Frankfurt Sedanstrasse 1
Läufer , Hr . Kfm .. Metz . Bellevue
Laurent , Hr ., ' Grüner Wald
Lebraux , Hr . Kfm . in . Fr ., Berlin Zum neuen Adler
Leder , Frl ., Berlin - Kölnischer Hof
Lehmann , Fr ., Dara » tadt Müllerstrasso 0
Levy , Hr . Kfm, , Stxaseburg Nassauer Hof
Libeli , Ilr ., Paris Nassauer Hof
Baron von Loon m . Fr ., Haag Rose
Lpos . Fr ., Osnabrück Bahnhofstrasse 3
Lohr , Fr . Reut ., (Reichspost
Loignoax , Hr . Prof . m . Fr ., Paris Hessischer Hof
Ludwig , Hr . m . Fr ., Giessen Zur Stadt Biebrich
Lutz , Frl ., Elberfeld Grüner Wald
Lütgenberger , Hr . Fabr ., Nürnberg -Hotel 1 Zentral

Marburg , Hr . Ing ., Neu York
Marcus , Frl ., Berlin
Marre , Hr ., -
Meier , 2 Frln ., Mülhausen
Meier , Fr . m . Tochter , Mülhausen
Meiners , Hr . Kfm, , Neuwied;
Meinrieh , Hr . Kfm ., Essen
Merath , Hr .i Kfin ., Ulm
Merten , Frl ., Ilmenau
Methner , Frl . Lehrerin , Berlin
Meyer , Hr . Ing . m . Fr ., Magdeburg
Meyer , llr ., Lg .-Schwalbach
Meyer , Hr . m . Begl ., Mülhausen
Mifdenberg , Hr . Ing ., Düsseldorf
Mero -ld ! Frl ., Mannheim
Mölires , Hr . m . Fr ., Berlin
Molina , Hr . m . Fr ., Paris
Moll , Hr . Kfm ., Frankfurt :
Monfang , Hr . Fahr ., Oberschmitten
Mos , Hr . Kfin ., Berlin
Most , Hr .,
Mücke , Hr ., Friedberg
Mühlfarth , Hr . Fabr . m . Fr ., Berg
Mühlhauser , Hr , Kfm ., .Strassburg
Müller , Hr . Kfm ., Hamburg
Müller , Frl ., Neuss
Müller , Hr . Kfm -., Alpenrod
Neill -Murphy , Fr ., London
Neuerburg , Hr . m, Farn ., Köln
Neuliaus , Hr . Fahr . m . Fr ., Solingen

Kapellenstrass « 43
Kölnischer Hof

Evangel . Hospiz
Grüner Wald
Grüner Wald

Evangel . Hospiz
Zum Koch -brunnen

KaiserKof
Miidchenhcim

-Sehützenhof
Europäischer Hof

Park -Hotel
Grüner Wald

Europäischer Hof
Mädchenheim

Bellevue
Kaiserhof

Nassauer Hof
Sannt . Dietenmühle

Fürstenhof
Zum neuen Adler

Zur Sonne
Evangel . Hospiz

Palast -Hotel
Grüner Wald

Evangel . Hospiz
Zum Koehbrunnen

Pension Fortuna
Kaiserhof

Schützerah -of

Platzhoff , Hr . (Major a . D „ Charlotten bürg , Mainzer Str . 4
Poralla , Fr ., Hindtenburg Hotel Berg
Prieger , Hr . Reut . m. Fr ., Berlin Quisisana
Priemann , Hr . Kfm ., Hotel Adler
Fühl , Hr . Kfm ., SSaarlpuis Hotel Vogel
Rahmen , Hr . Kfnu m . Farn ., Berlin Zum ! neuen Adler
Raum , Hr . Kfm, , München Grüner Wald
Rebschliiger , Fr ., Berlin Kapellenstrasse 14
v . Reihfeld , -Fr . Major , Nauheinj , Cordan
Reifegerste , llr . Kfnr ., Nauhof Hotel Braubaeli
Rees , Frl -., Geisenheim Augenh -eilanstalt
Beutel , Hr . Kfm ., Braunschweig Weisses Ross
Retjen , Hr ., Amsterdam Palast -Hotel-
Eetzlaff , Hr . -Kfm . m. Fr ., Dortmund Grüner Wald
Rau , Frl . Künstlerin , Ulm . Nonnenhof
Rosenbund , Hr . Kfm ., Berlin Kaiserbad
Rosenfeld , Hr . Kfm ., Berlin s Rose
Rothschild , Fr . m. Solm - u . Begl ., Berlin Pension - Fortuna
Rotin , Ilr ., Mainz - £ H -otel Zentral
Ruehle , Hr ., Hotel Berg
Ruhe , Hr . Kfm ., Gonstanz -Hotel Happel:
Ruskus , Fr ., Nassauer Hof
Eyeliner , Hr . m. Fr ., Lugano Hotel Nizza
Scheffner , Hr . m . Fr ., Hamburg Gneisenaustrassc 13
S'cheiff , Hr . Kfm ., Meckenheim Pariser Hof
Scherer , Hr . Kfm ., Ludwigshafen Grüner Wald
Schick , Fr ., Eichloch Luisenstrassei 6
Schicke , Fr ., Berlin Weisses Ross
Freiherr Schilling v. Cunstett , Hr . Hptm . a . D ., Königstein

Cordan
Sehirm -acher , Fr ., Höchst Emser Str . 58
Schloss , Hr . Direktor , Berlin Rose
Sehmeisser , Fr ., Hamburg
Schmidt , Fr ., Charlottenburg Reichspost
Schnabel , Fr ., Köln Forsthaus Platte.
Sthulla , Fr . Künstlerin , Klotzsche - ErathstT . 3
Schulte , Hr . Ökonomierat , Kreuznach Sonnenberger Str . 84
Schumacher , Hr . Pfarrer , Ste -phanshausen , Hospiz z. M, Geist
Schwaben , llr ., Chemnitz Hotel Epple
Sch-wed , Frl -, Berlin Zur Stadt Biebrich
Schweitzer , Fr . R-ent . m . Tochter , Stuttgart Grüner Wald
Sagel , Hr . Kfm ., Paris Kaiserbad
Seelenfreund , Hr . Kfm . m . Fr ., Birkenwerder , Hessischer Hof
S-iehel , Hr . Kfm ., Hanau Grüner Wald
Simon , Hr .i Ing ., Pforzheim Grüner Wald
Simon , Ilr . Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
Sjöberg , Hr . -Konsul ml. Fr ., Malmö Kaiserbad
Sonntag , Hr . Kfm ., Berlin Kölnischer Hof
Sour di se, Hr ., Paris Nassauer Hof
Stecker , Hr . Kfm -, m. Fr ., Würzburg Zur Stadt Biebrich
Steinhauer , Hr . Kfm . m. Fr ., Traben -Trarbach Bellevue
Streicher , Hr . Kfm ., Mülhausen Fürstenhof
Taube , Fr ., Köln Taunus -Hotel
Tim-mermans , Hr . Ing ., Lüttich Rose
Tiniley , Hr ., London Nassauer Hof
Trampe , Fr ., Berlin Sonnenberger Str . 54
von der Veldt -, 4 Kinder , Amsterdam Silvana
Verlegen , Hr . -Kfm ., Frankfurt Nassauer Hof
va-n Oven , Fr ., Amsterdam Rose
Wahl , Hr . Klfm. m. Fr ., Barmen Rose
Wall , Hr . Kfm ., Hamburg Schwarzer Bock
Waltgenbach , Fr ., Kirchheimbolanden,

Pagenstechers Augenklinik
Weber , Hr ., Limburg Zur Sonne
Weggen , Hr . Beigeordneter m. Fr ., Barmten , Christi . Hospiz II
Weidner , Fr ., Darmstadt Eltviller Strasse 3
Weil , Fr .- m . Tochter , Freiburg Grüner Wald.
Weilte , Hr . Kfm ., Schwarzer Bock
Weites. Frl . m. Begl ., Nizza Cordan
Wenning , Hr . Kfm ., Braunschweig Evangel . Hospiz
Wenstenhagen , Fr ., Dortinund Taunus -Hotel
Weneelius , Ilr ., Paris Weisses Ross
Wickstrand , 2 Frln ., Römerbad
Wölfl , Hr . m-. Fr ., Paris Grüner Wald
Wormser , Hr . Kfm ., Strasshurg Palast -Hotel
ZeissiLer, Ilr . Kfm ., Berlin Nonnenhof

Kaaransfall Schützenhof -Apotheke
lilllimil bildungu,schütztd.HaarvorErkrankung. I ? _ Telephon 89

rlntol TnPNCfSlPI 1 1‘lflf Weinstuben, Spieseisasse3-5.
v ■ n B%sl » M» » ilwl  Schöne Zimmer, Elektr . Aufzug, Bäder.

Iaunus - hötIl Vornehmes Maus Erstklassiges Restaurant
Rheinstrasse 19 Telephon 60 und 896

154 Täglich Kiinstler - Konzert der Kapelle Jacques Alban
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s Bankkommandite CARL KOCH & Co.
(Kommandlte dei * Deutschen Effecten - und Wechsel - Bank , Frankfurt am Main .)

Mainz
Bahnhofstrasse 8 , Wilhelmstrasse 48 (Hotel Kaiserbad, Oafo Le hm ann)

Telephon 600 , 4433, 4434. Telephon 2871 und 4590.
Erledigung sämtl . bankmäßigen Geschäfte , Umwechslung fremder Geldsorten , Kreditbriefe.

%
\

Beilage zu W

ED.
. Dai
6 Lang

^ckenklelder.

Am Flügel:

Rolf von Stahl.
Art. Leiter:

Direktor Heinr . ReintjeS’Simplieissimus
Künstlerspiele.

Willy Ziegler Rossi 2 Emmerjs
der beliebte Wiesbadener Humorist . König der Tenöre , Mnsikal. Akt.

* Bellachini Gerdy Cyklermo
Gedankenleser u. Zauberkünstler . Opernsängerin.

Serenissimus - Zwischenspiele : Schall und RaUCfl
- . Sr. Durchlaucht Serenissimus Hyronimus XVIII.

und andere beste Kräfte.

Unsorn verehrten Kesten steht eigenes elegantes Auto zwecks Abholung zum Kabarett kostenlos
zur Verfügung. Bestellung telephonisch unter 1028 erbeten.

Original Original

Entlish Buffet
Täglich nachmittags von 4 6Uhr

abends von 7 10 Uhr:

(Fox-trot dancina)
23 Webergasse 23 Telephon 533 Rendez-vous du monde
:: Kunstlerkonzerte :: International.

G . Eberhardt , Hofmesserschmied
Langgasse 46 ❖ Wiesbaden ♦ Telefon 6183

Spezial - Haus feinster Stahlwaren für Haus,
Küche, Kunst, Gewerbe , Sport und Toilette

Spezialität : Gartenwerkzeuge eigener Arbeit
fe;Alfe Reparaturen und Schleifereien werden fachmännisch ausgeführt.

»Ifwwww wwwwwwww » w > wwfwwyw »ww >wi » iw » ^

Firma
aus Neu York

Filiale Wiesbaden
Große Bnrgstraße 10

kauft 359
zu höchsten Preisen

Brillanten
u. Perlen

Biirostunden: 9—1,2 .30—6.

Gross
(Moden
DotzheimerStr.19

Ab Mittwoch, 16 Juni:
Der grosse

HätsMt-
Spieiplan

und die berühmte

Krokodil-
Pantomime.

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 140

. Offermann , Schneide **
Häfnergasse 13 gegenüber den i ' Böcken

Anfertigung feiner Herrenbekleidiintf
Grosse Auswahl in Stoffen

(Reparaturwerkstätte .) 0

/ Biumen -Haus
PAUL WARKENTIN \
1 Goldgasse 1

Blumen-Ausstellung, täglich das Neueste , verbunden191 mit feiner Binderei.

Hotel, Badehaus u.

Restauration
Europäischer Hof

32 Langgasse 32
Telefon 698

Kaffee-R
„Heue

Herrliche Lagen
Haltestelle der

r
■haplctstrass«

8 . Jahrs

Die Mitglieder d
Freitag , den ]

' d-n Bürgersaal d
Ebenst eingetaben.

Liütsl „ WHISSH
lVlaisom cls familles.
Etablissement de Bains.
Source  ä l ’ hötel.

RESTAURANT.
Cuisine frangaise.

' Neuwahl der A
; Aiahl-A.

Verletzung einer
| Mer- Fin .- u. B
' jUibau der Dach
z Hauses. Ber. Fi

Vorlage des Hai
Wiesbaden, dm

F

Lotto Neumann

Herzensopfer
der Roman einer Liebe.

4 Akte.

Vorzügliches Beiprogramm.

Park-Hotel Wiesbaden
I
l
W
fl
9
I
I
I
I
fl

Wilhelmstrasse 36 * Fernsprecher 6349
Vornehmes Haus in schönster Lage, dem Kurparke gegenüber.
Grosse und schöne Zimmer mit Öad und Toilette. — Wohnungen,
bestehend aus Salon mit Telefon und Schlafzimmer mit Bad und Toilette.

Bei einem Aufenthalt von mindestens 5 vollen Tagen
vorteilhafte Pensions-Arrangements.

Vorzügliche
376

Einen in jeder Hinsicht angenehmen Aufenthalt garantiert
Der Direktor : Habets.

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel. 3031
Erst - Allein - AuffUhrung
des grandiosen Ungarischen

Film -Werkes:

Maßanfertigung
eleganter Jackenkleider und Mäntel’

Garantie für erstklassige Ausführung¬
in- und ausländische Stoffe.

Narren der Liebe
Drama in 6 Akten nach dem

Roman von Manrns Jokai
Sotiöne Natürhilder
Spielzeit von 3—lO1̂ Uhr,

Sonntags Anfang 3 Uhr.

Monopol-Theater
Wilhelms!". 8 Telef. 140

Uraufführung
des gewaltigen FilmwerkesKönnen

Gedanken töten ?
(Gefesselte Menschen)

Sensationsdrama in 6 Akten.

Sondis Glück im Unglück.
Lustspiel in 2 Akten.

Extra -Abteilung
Übernehme den Verkauf vor* nur wen>5
getragenen Damenkleidern ,wodurch He fr'

schäften den höchsten Preis erzielen.

Peter Alt, Damenschneider
Tel. 27*1’

iE,
Römertor *7.

we
l—io

V . ' 15(
^er Preis betrat
. . für Einheitsstü
, für Vorzugsstü

i,Außerdem gelang
'Men 8t - Z ein,

' So
Erteilung.
Aer Preis betrag
*Sies»a»e«, den

Lebet

.Der Kunsthonig
"lung , sondern
) an Familien,

1 Psundpc
an Familien,

^werden 2
Haushaltungei

r sich entspre
Mätze sind mit

150g Schi
, '^verteilt.

. Wiesbaden,

Cafe — Konditorei ,

B R Ü Q Q E 1*1 R M5
5 Langgasse 5

Prima Kaffee Tägllcb frische

1 ; ff.
Ferienspazier

5 stattfinden.
'L? arauLfttzung tf

Minen meldet.
Ijm* verweisen an

Mchrtebenen Au
Wiesbaden, den

Wsisr- iusstrasse 3.

Henny Porten
in ihrem besten Lustspiel

Kohlhiegbls Töchter
4 köstliche Akte von

Ernst Lubisch.
Lotte Neumann.

Prinzesschen
Tragödie eines Fürstenhauses

in 4 Akten.

vmiersaM'
WIESBADEN

SchwalbacberstraJ»'
177 Ecke Bheinstra* ge'

8

kW Grund des
E « vom 22. 8.
sŝ sorgung von

Stelle des
von Bezo

" der Bezirksj

177 Ecke Rbeinstra»* 'jA,Kaffee-, Konzen
a. Balliifl^

> le § b öden.

drb veröfsentlii
' l e sb «den.

Kein Weinẑ S
Bier in Kor» 11

L
Einrichtm

MagistratM,*ii r , w etSU§ o der K
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ED. KNITTEL
Damenschneider

5 Langgasse 5 Tel . 4813
Massanfe rtigung

ntjes*

[̂ kenkleider , Mäntel , Reit - und Sportkleider.

Kaffee-Restaurant -Sommerfrische
»Neues Schiitzenhaus^

(Fasanerie)
Herrliche Lage mitten im Walde . Schöne Fremdenzimmer
Haltestelle der Kur- Autos. — Telephon 6633.

?inal
stemioö

leide **
locken
iidu»0
flFen ,,

Erstklassiges Spezialgeschäft in Spielwaren
Puppenköiiig

^anktstpasse 8 Telephon 3495
— neben deni Schloss . .- =■■—

AUGUST HUMB ROCK
FEINE MAASS - SCHNEIDEREI

In- und ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

Webergasse 14 ' Telephon 841

^Städtische BadhSuserf 3
Kaiser Friedrich-Bad

Thermal- und Sttßwasserbäder, Kohlensäure- und Saner-
stoffbftder, Heißluft - und Dampfbäder, elektr . Lichtbäder,
Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer , Fangopackungen,
elektrische Wasserbäder ,Wasserkuren , Massagen, Moor-
und Sandbäder , Raum- und Apparat - Inhalation mit
Wiesbadener Thermal wassei“,Weilbacher Schwefelwasser,
ätherischen ölen , Sauerstoff usw.Pneumatische Apparate.

Badhaus zum Schützenhof
V i

■Thermalbäder mit Buhegelegenheih

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelz waren
Wiesbaden, Langgasse 391
Fernsprecher Nr. 2024

Annahme von
Neuanfertigungen,

Umarbeitungenu.ßeparatnren.

D. Brandis
Pelleterle et Eourrures

Rue Longue 39, i.
— Wiesbaden —

Telephone No. 2024.
:: On travafl ä neuf, '

changements
et reparations.

SaalbauTaunus“Rambach
Teleph. 1726 Besitzer Allg . Stahl . Teleph.' 1726

6ut möblierte Zimmer
mit und ohne Pension.

~ Herrlich gelegen mit wunderbarem Ausblick. —
Separates Cafe mit Terrasse.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Amtliche verössentlichungen.

8. Jahrgang Nr . 107. Freitag - den 18. Juni 1920, 8. Jahrgang Nr . 107.
/erbundefl

u.
Einladung.

Die Mitglieder der Stadtverordneten-Bersammlung werden au
Freitag , den 18. Juni ds. Js ., nachmittags 4 Uhr,,

.den Bürgersaal des Rathauses zur außerordentlichenSitzung
eingeladen.

I Tagesordnung.
' Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunal-Landtag. Ber.
j Aiahl-A.
' Zersetzung einer Fassadenwand des Hauses Marktstraße 15.
! der . ijin .- u. Bau-A.

Anbau der Lachräume im Bau IV des städtischen Kranken-
j Hauses. Ber. Fin .» u. Bau-A.
\ ' Vorlage des Haushaltsplanes für 1920.

Wiesbaden, den 12. Juni 1920.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneteu -Versammlung.

Mäntel-

.hrung-
fe.

Fleischverteilung.
tDe,:1,en in  Amtlichen Metzgereien aus die Fleisch-

150 g Rind- und Kalbfleisch

Der Preis beträgt
für Einheitsstücke3.— Mk. die 150 g, 10.— Mk. das Pfund,

;; lür Borzugsstücke3.75 Mk. die 150 g,  12 .50 Bit . das Pfund.
Außerdem gelangen in den Btetzgereien mit den Anfangs-

^Saken 8t —2. einschl.
^ 50 g Leber- und Blutwurst
! Erteilung.
I Der Preis beträgt für 50 g Leber- und Blutwurst v.80 Mk.
! IhieSkafcca, den 16. Juni 1920.

Der Magistrat.

Levensmittelverteilung.
1 ft. (Berichtigung.)
IL®«! Kunsthonig kommt nicht in Rationen von je 125g zur

^iung, sondern wie folgt:
1 an Familien, bestehend aus 3, 4 und 5 Köpfen, wird
j 1 Pfundpaket,

an Familien, bestehend aus 6, 7, 8 und mehr Köpfen,
werden 2 Pfundpakete verteilt.

j Haushaltungen, bestehend aus 1 und 2 Personen, müssen
. sich entsprechend zusammenschließen,

t Gefäße sind mitzubringen.
tzD'e 150 - - -
/ ' »erteilt.

^lesbaden,  den 15. Juni 1920.

e IM g Schmalz werden zum Preise von 5,40 JL  die
288

Der Magistrat.

IDE*

S82

t Ferienspaziergänge.
v ’ij Ferienspaziergängefür Schulkinder sollen in diesem Jahre

I  stattfinden.
h.̂ raussetzung ist, daß sich die hierzu notwendige Zahl

Annen meldet.
V "* verweisen aus unsere im redaktionellen.Teile dieser Zeitung
i l°°ichriebenen Ausführungen.
, Wiesbaden, den 16. Juni 1920.
k Der Magistrat.

Kommission sür Ferienspaziergänge.

ti. -Bekanntmachung."* S1" Grund des § 3 bet Anordnung der Landeszentral¬
rom 22. 8. 1916 zur Verordnung des Bundesrats über
orgung vom 27. 3. 1916 sR. G. Bl. S . 199) ernenne

tf* 1 Stelle des Geheimrat Droege  zu Wiesbaden den
stzl" doj,  Besold  zu Usingen zum stellvertretenden Vor-
% " der Bezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk Wies-

Ä,. P3
! tesbahen,  den 5. Juni 1920.

to- . Der Regierungspräsident.
Md veröffentlicht.

ff 'ezhaden,  p « , 14. Juni 1920.
j'Sw , Der Magistrat.

Bekanntmachung.
^ Einrichtung eines Pachteinigungsamtes.
, Magistrat hat entsprechend den Ausführungsöestim-
ätt § 6 der Kleingarten» und Kleinpachtlandordnung, vom

31. Juli 1919 dem Mieteinigungsaml die Wahrnehmung der
Aufgaben als Pachteinigungsamt gemäß den §§ 1 bis 4 und 6
des Gesetzes übertragen.

Etwaige Ansprüche auf Grund der §§ 1 bis 4 und 6 der
Kleingarten- und Kleinpachtlandordnungsind daher bei der Ab¬
teilung „Pachteimgungsamt" des Mieteiniguugsamtes anzu¬
bringen.

Wiesbaden,  den 12. Juni 1920. 292
Der Magistrat.

Verdingung.
Die für das Ölen der Fußböden in den städtischeî Schulen

erforderlichen Materialien (staubbindendes Ol, rohes LMiöl und
Schmierseife) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungver-
dmkgen werden.

Angebotsunterlagen können während der VormittagsdienstH
stunden beim Stadt . Hochbauamt, kleine Wilhelmstrape 1/3,
Zimmer Nr . 19, eingesehen und von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A. 2 versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag, de» 22. Juni 1920, vor¬
mittags 10 Uhr, beim städtischen Hochbauamt, kleine Wilhelm¬
straße 1/3 , Zimmer Nr . 19, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten Ber-
dingungssormular eingercichte» Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlags'srist: 14 Tage . 296
Wiesbaden,  den 15. Juni 1920.

I Städtisches' Hochbauawt.

Verordnung
betr. Bewirtschaftung der Früh , und Spätkartoffeln

aus der Ernte 1020.
A. Frühkartoffeln.

Auf Grund einer Verordnung des Reichsministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft und der Reichskartoffelstelle vom
15. April 1920, H. 47 420, wird bestimmt:

1. Vom 1. Juli 1920 ab tritt die öffentliche Bewirtschaftung
der Frühkartoffeln ein. Vor diesem Tage dürfen Frühkartoffeln
im Stadtkreis Wiesbaden nur mit Genehmigung des Magistrats
(Kartofselamt) abgeerntet werden.

2. Der Preis für Frühkartoffeln 1920 wird vor Beginn der
Ernte durch die zuständigen Landes- und Provinzialkartoffel¬
stellen unter Berücksichtigung der Produktionskosten, ausgehend
von dem Mindestpreis von 25. JL  je Zentner, festgesetzt werden.

3. Die Ausfuhr von im Stadtkreis Wiesbaden geernteten
Frühkartoffeln wird vom 1. Juli ds. Js . ab verboten, die Ein¬
fuhr jeder Art Frühkartoffeln bedarf von diesem Tage ab der
Genehmigung des Magistrats.

4. Der Magistrat (Kartofselamt) stellt jedem der Kartoffel-
erzeuget einen schriftlichen Bescheid über die etwa an den
Kommunalverband abzuliefernden Kartoffeln zu. Bis zum Ein¬
treffen dieses Bescheides gilt die' ganze Ernte an Frühkartoffeln
mit Ausschluß des Eigenverbrauches des Erzeugers als beschlag¬
nahmt und ist durch den Erzeuger sicher zu stellen. Die Er¬
zeuger können indes schon jetzt mit dem Kartoffelamt der Stadt
oder von̂ ihV beauftragten Stellen Lieferverträge über die'
Lieferung vom Frühkartoffeln abschließen.

B. Spätkartoffeln.
1. Die Verordnung über die Versorgung mit Herbstkar¬

toffeln aus der Ernte 1920 vom 21. Mai 1920 (Reichsgesetzbl.
1920’ S . 1056 ff-) und die dazu ergangenen Aussührungsbe-
stimmungen vom 31. Mai ds. Js . bestimmen, daß der Bedarf
der versorgungsberechtigten Bevölkerung an Herbstkartoffeln
1920 in Höhe von 120 Millionen Zentner durch privatrechtliche
Lieferverträge zwischen den Erzeugern und den vom Reichs-B'sterium bezeichneten landwirtschaftlichen Hauptgenossen-ten, sowie den Vereinigungen des Kartoffelgroßhandels in
den ihnen zugewiesenen Bezirken sicherzustellen ist, im übrigen
aber von einer weiteren Heranziehung der Kartoffelernte für die
öffentliche Bewirtschaftung abgesehen werden soll. Erfolgt die
Sicherstellung nicht, oder erweist sich die Erfüllung der Verträge
nachträglich als undurchführbar, so bleibt eine ander« Regelung
der Bewirtschaftung Vorbehalten.

Der Erzeugerpreis für die durch Verträge sichergestellten
Kartoffeln (Vertragskartoffeln) ist vorläufig auf 30 JL  je Zentner
ab Verladestation festgesetzt.

2. Vor dem 1. August 1920 sind zum Abschluß von Liefe¬
rungsverträgen über Lieferung von Kartoffeln für die Zeit nach
dem 15. September 1920 zugelaffen:

a) der Reichsverband deutscher landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften, e. V., Berlin,

als Unteraenossenschaft die landwirtschaftliche
Zentralgenossenschaft, E. G. m. b. H., Wiesbaden,

b) der Wirtschaftsverband der Raiffeisenschen Wären-
anstalten Berlin,

e) die Zentralgenossenschaft des Kartoffelgroßhandels
Berlin.

Sonstige Untergenossenschaften und Vertrauensmänner dieser
drei Verbände, die mit der Führung des Geschäftsverkehrsim
Stadtkreis Wiesbaden beauftragt werden, haben sich beim
Magistrat (Kartoffelamt) unter Vorlage eines Ausweises anzu¬
melden. Sie sind znm Vertragsabschluß nur mit schriftlicher
Genehmigung des Magistrats (Kartofselamt) berechtigt.

Alle Untergen offensch asten und Vertrauensmänner haben
dem Kartoffelamt wöchentlich— bis spätestens Mittwoch — ein
Verzeichnis der in der Vorwoche von ihnen im Stadtkreis ab¬
geschlossenen Verträge, mit ihrer Unterschrift versehen, einzu¬
reichen. Kartoff l̂erzeuger und Vertrauensmänner können in
eine darüber ausgestellte Liste jederzeit beim Kartoffelamt Ein¬
sicht nehinen.

4. Für die Lieferungsverträge (Vertragskartoffeln) haben
die Erzeuger folgende Mengen sicherzustellen:

a) bei einer Betriebsgröße von 2—3 ha , fall? die Zahl
der zu versorgenden Betriebsangehörigen nicht mehr
als 5 Personen beträgt, 10 Zentner je Hektar der Kar¬
toffelanbaufläche,

» d) bei einer Betriebsgröße von mehr als 3—5 ha
20 Zentner je Hektar der Kartoffelanbaufläche,

c) bei einer Betriebsgröße von mehr als 5—10 ha
40 Zentner je Hektar der Kartoffelanbaufläche,

ck) bei einer Betriebsgröße von mehr als 10- 7-50 fta
60 Zentner je Hektar der Kartoffelanbaufläche,

s) bei einer Betriebsgröße von über 50 ha 80 Zentner
je Hektar der Kartoffelanbaufläche.

Die obersten Landesbehärden sind jedoch befugt, auch die
Erzeuger bei einer Betriebsgröße unter 2 ha zu einer Umlage
beranzuziehen. Außer Betracht bleiben Flächen, die von den
landwirtschaftlichen Körperschaften Deutschlands als Saat¬
kartoffeln in diesem Jahre anerkannt werden.

5.  Kartoffelerzeuger , die über die hiernach abzuliefernden
Kartoffelmengen keinen Lieferungsvertrag abschließen, sind ver-
pflichtet, diese Mindestmenge an den Kommunalverband zum
Preise von 25 JL  je Zentner abzuliefern.

6. Ein Verzeichnis sämtlicher Kartoffelerzeuger deS Kreise»
Wiesbaden-Stadt und der von ihnen der Verordnung gemäß
abzugebenden Mengen liegt vom 21. ds. Mts . ab auf dem
Kartoffelamt, kleine Wilhelmstraße 3II , Zimmer 39, öffentlich
zur Einsichtnahme aus . Die Ausschlußfrist für Einwendungen
läuft mit dem 30 Juni ds. Js . ab.

C. Allgemeines.
1. Alle Kartoffelselbsterzeuger, die innerhalb des Stadt-

kreises Kartoffeln angebaut haben, haben ihre Anbaufläche, ge¬
trennt nach Früh - und Spätkartoffeln, bis zum 18. ds. Mt »,
dem Kartoffelamt schriftlich anzumelden und nach dem 1. Juli
ds. Js . für Frühkartoffeln, nach dem 15. September ds. Js.
für Spätkartoffeln den Tag der Aberntung und des Ernteergeb¬
nisses innerhalb 3 Tagen nach der Ernte schriftlich mitzuteilen.
Ausgenommen hiervon sind Erzeuger, die insgesamt nicht mehr
gls 8 Ruten (200 qm) Kartoffeln (frühe und späte zusammen)
angepflanzt haben.

2. Zuwiderhandlungen gegen die Absätze Al , 3, 4 und

Wiesbaden,  den 15. Juni 1920
Der Magistrat.

Bermmtnmchnng.
Die planmäßigen Tilgungen zum 1. Oktober 1920 auf dieAnleihen der Stadt Wiesbaden:

Buchstabe B 3% % vom 1. 4. 1896 mit 115 400 Jt
» c  3 % % „ 1. 8. 1898 „ 135 500 „
« D 3% % II . Sluggabe „ 1. 6. 1902 „ 234 600 ,,

5 3% % I . „ „ 1. 4. 1904 „ 233 600 „
„ E .3% % 11. „ „ 1. 4. 1905 „ 141600,,

sind durch Rückkauf bewirkt worden, so daß Verlosungen dieser
Anleihen im laufenden Jahre nicht stattfinden. Gleichzeitig
machen wir noch darauf aufmerksam, daß eine Anzahl der für
die Anleihen A, C, E, F , P , Q, R in den letzten Jahren au»-
gegebenen neuen Zinsscheinbogen bisher noch nicht abgehoben
worden sind. -

Wiesbaden,  den 31. Mai 1920.
Der Magistrat,
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Bekanntmaiüunft.
An der städtische« gewerblichen Fortbildungsschule Wiesbaden

sind baldigst
mehrere Gewerbelehrerstellen

für Maschinenschloffer, Bekleidungsgewerbe, Nahrungsmittel.
?ewerbe und für ungelernte Arbeiter zu besetzen. Gehaltsver-ältniffe: Grundgehalt 2000 A, steigend mit Orts- und Alters¬
zulagen bis 4800 A hierzu Mietsentschädigung810 A bei
eigenem Hausstand, bzw. 540 JL  ohne solchen; ferner bei
mindestens oiersemestr. Hochschulbildung oder einer dieser gleich¬
zuachtende» Vorbildung eine besondere Zulage von 200 _Ä.
Teuerungszulagen nach den staatlichen Sätzen. 26 Pflicht¬
stunden. Neuregelung der Gehaltsverhältnisse in Schwebe.

Bei ev. zunächst probeweiser Beschäftigung besondere Ver¬
einbarung Vorbehalten.

Meldungen mit begl. Zeugnisabschriftensind an die
Direktion der gewerbl. Fortbildungsschule Wiesbaden, Wellritz¬
straße 38, zu richten.

Wiesbaden,  den 1b. Juni 1920.
Der Magistrat.

BekanntmachiMft.
An der städtischen gewerbliche« Fortbildungsschule Wiesbaden

wird eine jüngere
, GewerbelehrerinSür Schneidern, Putz oder Wäscheanfertigunaj zum baldmög-chsten Eintritt gesucht. Gehaltsverhältnisse: Grundgehalt

1600 A,  steigend mit Orts- und Alterszulagen bis 3450 A.
Mietsentschädigung 560 JL.  24 Pflichtstunden. Teuerungszu¬
lagen nach den staatlichen Sätzen. Neuregelung der Gehalts-
Verhältnisse in Schwebe.

Bei ev. zunächst probeweiser Beschäftigung besondere Ver¬
einbarung Vorbehalten.

Meldungen mit begl. Zeugnisabschriftensind an die
Direktion der gewerbl. Fortbildungsschule Wiesbaden, Wellritz-
straß« 38, zu richten.

Wiesbaden , den 15. Juni 1920.
Der Magistrat.

Grasverkauf im Klosterbruch.
Donnerstag, den 24. Juni d. IS ., vormittags, soll die Gras-

nütznng von den Wiesen im Klosterbruch versteigert werden.
Einwohner aus Dotzheim, denen ihre Wiesen im Kloster¬

bruch enteignet worden sind, werden zur Versteigerung zugelassen.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor der Fasanerie.
Wiesbaden,  den 1b. Juni 1920.

898 S tadt. Grnndbe fitzderwaltnng.
BekmmtmnchrmG.

Um Angabe des Aufenthaltsortesfolgender Personen, die
M der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
«sticht:
: 1. des Bürogehilfen Fritz Bühnke, geb. am 9. Mai 1895 zu
Wiesbaden.

2. des DienstmädchensAnna Große, geb. am 25. August 1894
zu Sangerhaufen.

8. der ledigen Näherin Emilie Jung, geboren am 10. Mai
1892 zu Rupprechtsau.

4. des Tuglöhners Karl KappeS, geboren am 2. Februar
1873 zu Wiesbaden.

5 der ledigen Anna Keim, geboren am 25. Febr. 1882 zu
Ludwigshafen.

6. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann, geschiedene
Efftgen, Marie Luise geb. Morgens, geboren am 17. September
1887 zu Geyeri. S.

7. de« Heizers Josef KröllS, geboren am 17. November 1878
zu Böckum bei Krefeld.

8. der ledigen Ludiska Marschall, geboren am 24. Nov. 1877
zu Bauerbach.

9. der Ehefrau Hubert Maurer, Elise geb. Witzel, geboren
am 6. August 1892 zu Apolda.

10. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer, geboren am
18. März 1892 zu Wiesbaden.

11. der Kellners Hexmann Nestle, geboren am 5. Dezember
1881 zu Mainz.

12. der Witwe Wilhelm Pfeiffer, Ernestine geb. Nägele,
geboren am 24. September 1876 ju Bietigheim(Württemberg).

13. des Taglöhners Johann PrusenSkh, geboren am 12. Nov.
1877 zu Altenbochum.

14. der TapezierergehAfen Otto Reißner, geboren am
». März 1885 zu Altona.
! 15. des Monteurs Georg Reitmeier, geboren am 6. Dezember
1889 zu München.

. 16, des Heizers Karl Richter, geboren am 20. Oktober 1884
zu Strachwitz bei Breslau.
■ 17. des ledigen Dienstmädchens Marie Römer, geboren am

99. April 1895 zu Neuwieda. Rh.
18. des Glasers Wilhelm Roßberg, geboren am 80. Oktober

1687 zu Freiburg i Baden.
19. des Schneiders Ludwig Schäfer, geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
2o. der Arbeiterin Marie Echiche, geb. am 27. Dezember 1898

zu Mariowitz. • : ' . „
21. der getrennt lebenden Ehefrau Ludwig Schmiech, Josefine,

geborene Kaiser, geboren am 14. Oktober 1894 zu Edenkoben(Pfalz).
22. des Installateurs Heinrich Schmiedel, geboren am 17. März

1872 zu Krozingen(Baden).
23. des Schneiders Philipp Schmitt, geboren am 11. April

1877 zu Wiesbaden.
24. des Kellners Ernst Schul), geb. am 4. April 1884 zu

Hannover.
25. der ledigen Näherin Johanna ThetS, geboren am 4. Aug.

1888 zu Wiesbaden.
88. des Tagtühners Christian Vogel, geboren am 9. Septbr.

1888 zu Weinberg. 991
»tesdadr », den 11. Juni 1920.

Der Magistrat. Für sorgeamt.

Bekanntmachung.
Bei der am 15. Mai 1920 erfolgten Verlosung zur Rück-

zahlung auf di« 4 %igc Ausgabe der Stadtanleihe, Buchstabe 0,
vom 1. 8, 1900 wurden folgende Nummern gezogen:

Buchstabe<1II ft 500 A Nr .: 679 682 693 717 760 770. 771
706 813 825 828 842 862 871 878 887 896 899 905 928 934
992 1004 1023 1025 1048 1072 1081 1124 1125 1137 1140
1160 1162 1171 1175 1211 1216.

Buchstabe0 III ft 1000 A fflx.: 1081 1091 1099 1107
1119 1125 1163 1174 1176 1184 1196 1235 1247 1260 1266
1273 1279 1285 1297 1810 1322 1337 1366 1883 1392 1406
1428 1442 1460 1470 1487 1615 1521 1544 1555 1586 1592
1613 1619 1639.

Buchstabe 0lV ft 2000 j«  Nr .: 560 579 592 613 691 699
724 744 770 777 788 802 844 853 870 877 881 892 910 941.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 1 Oktoberd. I . gekündigt, und es findet von da ab eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt . . .

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse, hier, oder bet den auf den Anlecheschemen be-
zeichneten Bankhäusern. , . re. . . .

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen-i cm 1286  über 100"

Zum 1. 10. 1916: CII 861 870 über 500 .Ä. CIII 1292
über 1000 A,

Zum 1. 10. 1918: 01 361 862 363 442 über 200 .« . CII
678 810 877 über 500 .« . CIII 1291 1700 über 1000 .« . C IV
734 über 2000 A.

Zum 1. 10, 1919: CII 733 735 867 868 882 1044 1077
über 500 JL.  C III 1274 1303 1317 1404 1439 1448 1465
1491 1749 über 11000 C IV 684 726 738 743 746 823 864
über 2000 .« .

Wiesbaden,  den 31. Mai 1920.
Der Magistrat.

Bekairntmachuug
, Bei der am 15. Mai 1920 erfolgten Verlosung zur Rück¬

zahlung auf die 4 %ige Stadtanleihe, ' Buchstabe C, II . Ausgabe
vom 1. 4. 1914 wurden folgende Nummern gezogen:

Buchstabe G I ä 200 A  Nr .: 520 557 572 624 659 706
720 786 826 861 872 88? 915 940 955.

Buchstabe G II ä 500 Nr . : 807 829 897 938 976 1011
1033 1060 1107 1130 1170 1221 1306 1324 1333 1392 1411
1453 1510 1538.

Buchstabe G III ä. 1000 A  Nr .: 901 916 938 992 1023
1058 1156 1185 1222 1257 1273 1286 1380 1352 1400 1412
1478 1518 1592 1639 1726 1788.

Buchstabe G IV ä 2000 A Nr . : 823 916 985 1032 1077
1110 1146 1195 1280 1343 1374 1428 1479 1509 1553.

Buchstabe G V ä 5000 A Nr . : 217 242 303 361 398.

VVt | V4VVH »uw )* mtiji IIUU,
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der

Stadthauptkasse, hier, bei der Naffauischen Landesbank zu WieS-
baden und der NaffauischenLandesbankstelle Frankfurt a. M.

Wiesbaden,  d «n 81. Mai 1920.
_ _ ___ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des §160 der Reichsverficherungs-Ordnung und

8 2 Absatz2 de» Versicherungsgesetze« für Angestellte wird der
Wert der Sachbezüge für den Eemeindebezirk der Stadt Wiesbaden
für den Tag wie folgt festgesetzt:

Personenklaffen, für die
die daneben bezeichneten
Sätze zu gelten haben.

1.

Wertsätze für
1. freie Kost

a) Einzelmahlzeiten

1. Bei Betriebsbeamten,
Werkmeistern? Büro¬
angestellten mit höhe-
ren Dienstleistungen,
Lehrern, Erziehern,
Handlungsgehilfen u.
Gehilfen in Apotheken,
Bühnen- u. Orchester-
mitgKtzdern, Haus¬
damen, Repräsentan¬
tinnen, Gesellschafte¬
rinnen und ähnlichen

• Angestellten in ge¬
hobener Stelle . . . 60 60 240 60 180 6,- 100

2. Bei Arbeitern männ¬
lichen Geschlechts,
Handlungslehrlingen
und Lehrlingen in
Apotheken . . . . 50 50 200 60 150 5,10 70 5,80

S. Bei Arbeitern weib¬
lichen Geschlechts,
Dienstboten männ-
lichenGeschlecht», Lehr-
lingen aller Art mit
Ausnahme der unter
Ziffer 2 genannten .

4. Dienstboten weiblichen
Geschlechts. . . .

Im übrigen erfolgt die Festsetzung anderer Sachbezüge von
Fall zu Fall. •

Die vorstehende Festsetzung tritt am 1. Juli l. I . in Kraft.
Wiesbaden, den 15. Mai 1220. ' ' 243

Der Magistrat. Versicherung»«« !

b)
1. 1 2.

<3 Qr-»>o & volle
Früh. _ö n s Tages-
stück 1 K m kost

4U 4 4 4 A
2. 8. 4. 5. 6. ■ 7. 8.

2. 8.

freie
Kost
und

Woh.
nung

M

Gestorben:
Am 5. Juni . Buchhalter Julius Schlotter, 41 I . Ehefrau

Karoline Kohl, geb. Noll, 66 I . Di. med. Hermann Maaß , 39 I.
Am 6. Juni . Walter Seel, 2 I . Anna Walther, ohne

Beruf, 15 I . Kaufmann Franz gorst, 44 I . Witwe Eva Künstler,
geb. Scharf, 42 I . Stadt . Arbeiter Peter Fischer, 70 I . Ehefrau
Magdalene Hamm, geb. Schmidt, 61 I.

Am 7. Juni . Hildegard Fahr , 8 Mon. Kaufmann Juliu»
Marck, 52 I . Ehefrau Jenny Wolf, geb. Kahn. 45 I.

Am 8. Juni . Emma Jung , 2 Mon. Rentner Gustav
Müller , 70 I . Angelika Tillmburg , ohne Beruf, 62 I . Elisabeth
Hübner, 6 Pion.

Am 9. Juni . Walter Pfannkuchen, 2 I . Anton DommerS
Ä ,8Mon. Wilhelm Wagner, 1I. Irmgard Schmiedel,it. Johanna Schmidt, 7 Mon.

Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

— Fleischvertcilnng. Am SamStaa gelangen in sämtlichen
Metzgereien150« Rind- und Kalbfleisch zur Verteilung; außer-
dem in den Metzgereien mit den Anfangsbuchstaben St .—Z.
einschl. 60 g Leber- und Blutwurst.

— Zum Milchstreik. Nachdem in verschiedenen Pressenotizen
anläßlich des Milchstreiks auch die zwischen Stall - und Verkaufs¬
preis liegende Spanne von 1,30 JL  für das Liter und deren
Staffelung berührt und die Berechtigung ihrer Höhe angezweifelt
wurde, sieht sich der Magistrat , um jeder beabsichtigten oder un-
beabsichtigten Irreführung des Publikums vorzubeugcn, zur
folgenden Erklärung veranlaßt:

Die Stadtverwaltung hat mit Verteilung der Milch Niemals
Geschäfte gemacht; sondern im Gegenteil seit Bestehen des Milch-
amtes während des Krieges nur Geld zngeschossen. Ein solcher
Zustand kann selbstverständlich auf die Dauer nicht vertreten noch
sinanztechnisch durchgeführt werden. So lange wie die Zwangs
bewirtschaftung—- und dies ist der Fall — unumgänglich nol
wendig ist, so lang« müssen die für die Geschäftsführung not¬
wendigen Kriegsämter bestehen und —- wenn sie aüch nichts ver<

dienen sollen — doch zum mindesten selbsttragend sein. Drei.
Grundsatz muß in erster Linie bei der ' Geschäftsführung"
(Stabt. Milchamtes beachtet werden, zumal ein großer Teil
Unkosten dieses Amtes — wie unten des näheren erläutert
durch Zahlung an diejenigen Leute, die sich heute in erster LN
über die Höhe des von der Stadt in Anrechnung gebrachten o“
schlages aufhalten, nämlich die Produzenten, entsteht. , i

Der mit 45 Psg . für das Liter angegebene Fuhrlohn ist »j
eine Forderung der Kreisbanernschaftenselbst zurückzusührenm
vollauf berechtigt. Auch der 'Zuschlag von 35 Psg . . für
Kleinhändler findet seine Berechtigung in der fortgesetzten Ste'x
rung sämtlicher Geschäftsunkosten einschl. Löhne, Umsatzsteuer Ur'

Hinsichtlich des Zuschlages von 50 Psg. zur Deckung
Unkosten des Stabt . Milchamtes sei vor allen Dingen erwapst
daß die Personalunkosten der städtischen Milchverteitung auf "V
Liter nur 5 Psg . ausmachen. Im übrigen wird darauf W.
gewiesen, daß die Stadt Wiesbaden, nachdem der Landkreis «w
mehr in der Lage war, uns wie früher allein mit Milch zu 9*
sorgen, gezwungen ist, die fehlende Milch (es sind dies etwa.?)
bis 25 % der Gesamtmenge) von auswärts zu beziehen. Die w
für unbedingt notwendige Bearbeitung der Milch stellt sichW]
allein auf 50 Psg. für das Liter. Hierzu kommt noch die Des
zinsung und Amortisation des für Kannenmaterial und Jnstag
setzung der maschinellenEinrichtungen der Molkerei in Niedft.
neisen bei Limburg (Lahn) aufgewendeten Kapitals ; ferner
durch Erfassung und vor allen Dingen durch die PrämienzahlE
an die Landwirte sich als unvermeidbar erweisenden Unlosw,
der Stall - und Ablieferungskontrolle. Das Stadt . MlchE
zahlte — wie schon oben erwähnt — an die Kuhhalter des LE
und Stadtkreises eine Leistungsprämie, die sich im Wirtschaft
jahre 1919/20 auf über 200 000 A  belief und ebenfalls aus ^ .
von der Stadt geforderten Zuschlag gedeckt werden muß.
Antrag der Kreisbauernschaften auf eine 100 %ige Erhöht
dieser Prämien liegt ebenfalls vor. Mit dem Tage, an welE
die Stadt die Prämienzahlung an die Produzenten ernstê '
kann der Zuschlag auf mindestens 50 % seiner jetzigen
herabgesetzt werden. , ,

Zum Schlüsse sei noch erwähnt, daß gerade die Stadt WR
baden zu denjenigen Großstädten Deutschlands zählt, die Iv
Einführung der Zwangsbewirtschaftung die billigste ME
erfassung, Bearbeitung und Verteilung besitzen.

— Handwerkskammer. Die Geschäftsräume der HandrveE
kammer werden häufig noch in der Adelheidstraße gesucht. K
wird deshalb daraus hingewiesen, daß die Kammer be« n
im September 1919 in das von ihr erworbene Haus Nikols
straße 41 verzogen ist. Die Sprechstunden sind auf vormitE
von 9 bis 12 Uhr festgesetzt.

— Milch für Kinder im 3. und 4. Lebensjahre. Nacĥ ?
es den fortgesetzten Bemühungen des Städt . Milchamtes geluE
ist, die Mitchzufuhr zu erhöhen, können von heute ab die Kimft
im 3. und 4. Lebensjahre vorerst bis auf weiteres mit % Lg
je Tag und Karte beliefert werden. Eine weitere Verstärk^
der Anfuhr darf mit ziemlicher Bestimmtheit in den nächst
Tagen erwartet werden. ,,

— Geologische Ausnahmearbeiten in Wiesbaden. Die Stag
regierung hat die Herstellung einer geologischenKarte von PrMö
unternommen, Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten'
dem hiesigen Kreise sind der Landesgeoioge Geh. Bergrat Prosaist
Dr. Leppta und der Geologe Dr. Schioßmacher aus Berlin beausng
worden. Mit Rücksicht ans die Gemeinnützigkeit dieser Arb̂ st
und ihre Wichtigkeit für die Interessen der Land- und Forstwirt)̂
und der Jiiünstrie ist es dringend erwünscht, daß die OrlsvehiN"
und Kreiseingestssenen die Genannten vei ihren Arbeiten nn»
stützen und sie namentlich von etwa gemachten geologischen FuE,
und Beobachtungen, welche für die Kartenaufnahme von JnstÄ
sein können, in Kenntnis setzen. Bon selten der GeologÜ̂st
Landesanstalt sind die genannten Beamten mit LegitimationstE
versehen worden.

— Anmeldung von Fordernngen gegen die am Ansgle'^ .
verfahren beteiligten Länder. Bekanntlich ist die Frist zur,%■
Meldung von Forderungen gegen die am Ausgleichsverfa»'st
beteiligten Länder bis zum Ablaufe des 30. Juni 1920
längert. Den Interessenten wird jedoch dringend empstv,st
mit ihren Anmeldungen das Ende der Frist nicht abzuwarl"
sondern ihre Forderungen so bald als möglich anzumelden. . ^

— LandwirtschaftlicheArbeiter. Gemäß Mitteilung ^
Reichskommissars für die besetzten rheinischen Gebiete komws st,
reichsministerielle Verordnung zur Behebung des Arbeust,
mangels in der Landwirtschaft nunmehr auch' für die. btffjrJi
Gebiete zur Anwendung. Die Arbeitgeber in der Landwirts^
sind hiernach verpflichtet, offen« Stellen sofort einem m# %
werbsmäßigen Arbeitsnachweis anzumelden. Die Arbeit̂ ,
weife haben der Landwirtschaft innerster Linie Personen zu “L.
Mitteln, die bereits früher in der Landwirtschaft tätig
So lange offene Stellen in der Landwirtschaft zu angemem'l,
Lohn- und Arbeitsbedingungen bei den Arbeitsnachweisenf ’Jt
gewiesen werden können, darf bei Vermeidung einer GeldlUtj,.
bis zu 3000 A  kein gewerbsmäßiger Stellenvermittler
suchenden, di« in der Landwirtschaft tätig waren, andere n,
landwirtschaftliche Arbeit vermitteln, es sei denn, daß die
suchenden für landwirtschaftliche Stellen nicht mehr ia&H'
sind. — Die gleiche Strafe trifft diejenigen nicht landwirWA.
licheir Arbeitgeber, die Arbeitskräfte, die seither in der
Wirtschaft tätig waren, zur Einstellung bringen. Die Md
Landwirtschaft eingestellten Arbeitnehmer erhalten für
ihre Familie durch Vermittlung des zuständigen Arbeitsu" „
freie Fahrt in den Arbeitsort und eine angemessene Beihull
den Reiseunkosten einschl. der Beförderung des Umzuggut̂ ;

- - Einrichtung eiues Pachteiuiguugsamtes. Der ,
hat, wie aus der Bekanntmachung im Anzeigenteil hervm ?^
entsprechendden Ausführungsbestimmungen zu § 6 der .“Wtarten-.und Kleinpachtlandordnung vom 31. Julil̂ l̂ .K'llieteinigungsamt die Wahnehmung der Aufgaben als
einigungsamt gemäß den §§ 1 bis 4 und 6 des Gesetzes
tragen. Durch die Kleingarten- und KleinpachtlandoE^̂
werden die Jntereffen der Kleingärtner in weitgehendem
geschützt. Zu der Zuständigkeit des Pachteinigungsamts .Me»
rnsbesondere die Regelung der Pachtpreise, die in StreEKt'
unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse und
tragswertes der Grundstücke nach Anhörung von landwir>l^E
wichen, gärtnerischenoder kleingärtnerischen Sachverständig^
zusetzen sind. Pachtverträge dürfen nicht gekündigt werdt's- jK
ablaufende Pachtverträge sind auf Verlangen des
erneuern. Diese Vorschriften finden nur dann keine Anwê jHü
wenn ün wichtiger Grund für die Kündigugn oder /
erneuerung vorliegt. Ob ein wichtiger Grund vorlieĝ ^ I'
scheidet im Streitfall das Pachteinigungsamt. Das :Ot'
einigungsamt kann weiter bestimmen, daß, wer zu
preise erhebt, den zuviel erhobenen Betrag bis zur
Höhe an die Kaffe des Ortsarmenverbandes des ®tSifK
Grundstücks zu entrichten hat. Gekündigte oder
Pachtverträge können bis zur Dauer von' 6 Jahren . W
werden. Andererseits können Pachtverträge vor Ablauf
gesetzten Frist auf Antrag des Verpächters, wenn. "»Ag»
Gründe vorliegen, aufgehoben werden, ebenso können
mit neuen Pächtern mit rückwirkender Kraft aufgehoben ,
wenn die Kündigung des alten Pächters zu Unrecht erfo'8'1
ES sind also sehr wichtige und einschneidende Bestimmung
Verpächter und Pächter tun gut, sich mit der Kleingar̂ n
Kleinpachtordnungeingehend bekannt .zu machen.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wi «^ !
~thmk xsmv»rl Klttur,  G.m.b.a , Wi«rfÄdesLV«rl*« der 8t «.dty «r
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